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Vortrag der Referentin:

Zustandig fur die Entscheidung ist der Ausschuss fiir Stadtplanung und Bauordnung
gemal 8 7 Abs. 1 Ziffer 11 der Geschéftsordnung des Stadtrates, da die Angelegenheit
zwar stadtbezirksbegrenzt ist, aber kein Entscheidungsfall gemaR dem Katalog der Félle
der Entscheidung, Anhérung und Unterrichtung der Bezirksausschisse flr den Bereich
des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung vorliegt

1. Beschluss vom 27.04.2016

Auf den Vortrag flr die Sitzung des Ausschusses fur Stadtplanung und Bauordnung vom
27.04.2016 (Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 05446) wird Bezug genommen. Mit diesem
Beschlussentwurf sollte eine umfassende Information des Stadtrats zu den beabsichtigten
Planungen im ,Hachinger Tal“ erfolgen sowie die Sachstéande zu den verkehrlichen
Themen Sudanbindung Perlach, Machbarkeitsuntersuchung zur Alternativplanung bzw.
Minchner Lésung, Hohenfreimachung der Bahniibergénge Unterhachinger Straf3e und
Fasangartenstral3e, Verbesserung der Radwegeverbindung sowie weiterer Themen aus
dem verkehrlichen Grundsatzbeschluss flr den Minchner Sidosten aus 2013
(Sitzungsvorlagen Nr. 08-14/V 10541) dargestellt werden. Der Stadtrat der
Landeshauptstadt Miinchen hat jedoch nur Teilen des vorgelegten Beschlussentwurfes
zugestimmt.

Der Ausschuss hat u.a. folgenden Beschluss gefasst:

« Antragspunkt Nr. 1:
Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, gemeinsam mit der
Gemeinde Neubiberg ein interkommunales Strukturkonzept mit einer integrierten
verkehrlichen Gesamtldsung erarbeiten zu lassen, das dem Stadtrat dann
vorgestellt wird. Der ,Absichtserklarung der Landeshauptstadt Miinchen/Referat
fur Stadtplanung und Bauordnung und der Gemeinde Neubiberg zur
Ortsentwicklung Perlach und Unterbiberg am Regionalen Griinzug
GleiRental/Hachinger Tal* wird zugestimmt. Der Kostenanteil der
Landeshauptstadt Munchen fir das Strukturkonzept von maximal 15.000 € wird
aus dem laufenden Budget des Referats fur Stadtplanung und Bauordnung
getragen.

« Antragspunkt Nr. 4:
Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, nach Vorliegen
eines interkommunalen Strukturkonzeptes gemeinsam mit der Gemeinde
Neubiberg Verhandlungen mit dem Regionalen Planungsverband Miinchen
aufzunehmen, um die weiter zu verfolgende Planung mit den Zielen der
Raumordnung und Landesplanung abzustimmen und ggf. erforderliche Verfahren
(z.B. Anderung des Regionalplans) anzustoRen.



Seite 3 von 18

Die Beschlussfassung lber die Gbrigen Antragspunkte, die sich im Wesentlichen mit
verkehrsplanerischen Fragestellungen befassten, wurde vertagt mit der MaR3gabe, dass
vor erneuter Behandlung im Ausschuss fir Stadtplanung und Bauordnung eine Beratung
in der referatsinternen Hauptabteilungsleiterbesprechung (HALEI) durchgefiihrt werden
soll und dabei die ,Miinchner Lésung“ dargestellt werden soll.
Gleichzeitig wurde der anliegende Anderungsantrag von Die Griinen - Rosa Liste
eingebracht (s.a. Anlage 1:
.Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, gemeinsam mit
der Gemeinde Neubiberg ein interkommunales Strukturkonzept erarbeiten zu
lassen mit folgender MaRgabe:
- der in Anlage 1 dargestellte ,,Regionale Griinzug“ als wichtige
Nord-Siid-Frischluftschneise wird nicht weiter eingeengt.
- Die Uberplanung und Bebauung des ehemaligen Brauereigelandes erfolgt
unter besonderer Beriicksichtigung der in der Vorlage beschriebenen
Hochwasserproblematik des Hachinger Baches.
- Auf dem ehemaligen Brauereigebiet ist wegen der glinstigen Lage am
Autobahnanschluss bevorzugt Gewerbe anzusiedeln, vorrangig Gewerbe
betriebe aus dem benachbarten Gewerbegebiet Perlach Siid. In diesem
Zusammenhang erfolgt eine Umstrukturierung des derzeitigen
Gewerbegebiets Perlach Sid mit dem Ziel, den Wohnungsanteil an diesem
Standort wegen der S-Bahn-Nahe deutlich zu erhdhen (siehe
Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 1825 vom 23.2.2016).
- Der Radwegeliickenschluss entlang der Unterhachinger Straf3e wird ziigig
geplant und realisiert.
Die Absichtserklarung der Landeshauptstadt Miinchen und der Gemeinde
Neubiberg zur Ortsentwicklung Perlach und Unterbiberg ist entsprechend
anzupassen.
Der Kostenanteil der Landeshauptstadt Minchen fur das Strukturkonzept von
maximal 15.000 € wird aus dem laufenden Budget des Referats fiir Stadtplanung
und Bauordnung getragen.”)

2. Vollzug des Beschlusses vom 27.04.2016

Mit dem nun vorliegenden Beschlussentwurf sollen die in der Sitzung des Ausschusses
fur Stadtplanung und Bauordnung vom 27.04.2016 nicht beschlossenen Antragspunkte
naher erldautert werden und einer Beschlussfassung zugefiihrt werden sowie der
vorliegende Anderungsantrag von Die Griinen - Rosa Liste behandelt werden.

Die gewiinschte Behandlung in der HALEI des Referates fur Stadtplanung und
Bauordnung erfolgte am 02.06.2016 und diente dort zur Kennnisnahme.
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Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Anderungsantrag von Die Griinen - Rosa Liste:

Die im Anderungsantrag von Die Griinen - Rosa Liste geforderten Bestandteile eines
interkommunalen Strukturkonzeptes werden aufgegriffen und dort untersucht. Der
Regionale Grlinzug soll erhalten und aufgewertet werden. Wenn mittels des
Strukturkonzeptes erarbeitet ist, welches die dringend notwendigen Maflinahmen zum
Hochwasserschutz sind und welche baulichen Eingriffe und Retentionsflachen hierzu
erforderlich sind, kénnten die notwendigen Eingriffe durch Aufwertung des Griinzugs und
AusgleichsmalRnahmen an anderer Stelle kompensiert werden.

Der Antragspunkt, auf dem ehemaligen Brauereigebiet bevorzugt Gewerbe
unterzubringen, wird im Rahmen des Strukturkonzeptes néher untersucht und bewertet
werden. Die eher langfristige Umstrukturierung des Gewerbegebiets Perlach Sid wird
unabhangig von der Entwicklung der Flachen an der Unterhachinger Stral3e gesehen.

Im Rahmen des noch zu erarbeitenden, gemeinsamen Strukturkonzeptes der
Landeshauptstadt Miinchen und der Gemeinde Neubiberg wird der Ful3- und Radverkehr
selbstverstéandlich Berticksichtigung finden und im Sinne nachhaltiger Mobilitat
mitbehandelt werden. Dabei wird insbesondere der Radweg-Lickenschluss in der
Unterhachinger StralRe einen wesentlichen Baustein darstellen.

Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass die Unterhachinger Stral3e gemaf3 dem
Verkehrsentwicklungsplan-Radverkehr (VEP-R) der Landeshauptstadt Minchen weder
eine Haupt- noch Nebenroute des Radverkehrsnetzes ist. Uberdies wurde in der
Unterhachinger Straf3e kirzlich durch das Kreisverwaltungsreferat die
Radwegbenutzungspflicht aufgehoben.

Die davon parallel dstlich verlaufende Unterbiberger Stral3e ist allerdings Bestandteil einer
Radverkehrs-Hauptroute. Uber diese komfortable Route sind sowohl von Norden
kommend die Siedlung Vivamuspark als auch die Einzelhandelsflachen Am Hachinger
Bach im Gemeindegebiet Neubiberg bzw. von Sitiden kommend der S-Bahnhof Perlach zu
erreichen.

Die bereits vom Gemeinderat Neubiberg und dem Stadtrat beschlossene
Absichtserklarung zwischen der Landeshauptstadt Miinchen und der Gemeinde
Neubiberg bedarf dabei keiner Abanderung, da sie genug Spielraum fir die Umsetzung
der Ergebnisse des interkommunalen Strukturkonzeptes bietet.

Dem eingebrachten Anderungsantrag von Die Griinen - Rosa Liste wird insoweit nach
Mafigabe des Vortrages entsprochen.

3. Verkehrliche Aufgabenstellung
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Gemal dem Beschluss ,Verkehrlicher Grundsatzbeschluss fir den Minchner Siidosten
der Vollversammlung des Stadtrates vom 24.07.2013 (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V
10541) ist das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung beauftragt, u.a. folgende
Antragspunkte flir den Bereich des Hachinger Tales umzusetzen:

- Die Realisierung des Westabschnitts einer Stidanbindung Perlach ist
vorzubereiten.

« Die Alternativplanung (Verbindung der Unterhachinger Straf3e mit der
Unterbiberger Stral3e) zur ErschlieBung des Gewerbegebietes Perlach-Sid ist
gleichrangig als sogenannte ,Minchner Losung” weiterzuverfolgen.

« Das Baureferat ist beziglich der nachsten Planungsschritte einer Stidanbindung
Perlach zu beteiligen.

«  Mit der Gemeinde Neubiberg sind Verhandlungen zu Planungs- und
Finanzierungsfragen einer Stidanbindung Perlach sowie zur Aktualisierung der
interkommunalen Vereinbarung zu fuhren.

- U.a. zu folgenden Themen sind Offentlichkeitsveranstaltungen durchzufiihren:

- Héhenfreimachung des Bahniibergangs der Unterhachinger Stral3e und
Fasangartenstralie
- Verlegung der Unterhachinger Stral3e im Abschnitt stidlich der Weidener Stral3e

- Die Herstellung eines durchgehenden Fahrradweges entlang der Westseite der
Unterhachinger Straf3e von Perlach (Bahnubergang) nach Unterhaching
(Zwergerallee) soll geprift werden.

3.1. Sachstand zur Siidanbindung Perlach (SAP)

Die verkehrlichen Untersuchungen fir den Minchner Stidosten haben gezeigt, dass eine
Realisierung der Stidanbindung Perlach die meisten und dringendsten Probleme fir den
motorisierten Individualverkehr im Stral3ennetz des 16. Stadtbezirks l6sen wirde.
GemaR Beschlusslage soll zuerst die Realisierung des Westabschnitts einer SAP weiter
entwickelt werden, da der Ostabschnitt der SAP mit seiner Nahe zum dicht bewohnten
Siedlungsrand Neuperlach-Siid erhebliches Konfliktpotenzial wegen absehbarer
Luftschadstoff- und Larmbeeintrachtigungen in sich birgt. AuRerdem k&me es zu
erheblichen Eingriffen in die Grinverbindung und in geschiitzte Bereiche. Das
Landschaftsbild wiirde im Hinblick auf die Siedlungs- und Stadtgrenze irreversibel
beeintrachtigt. Der Ostabschnitt der SAP soll als optionale Malinahme im
Verkehrsentwicklungsplan und als Trassierung im Flachennutzungsplan weiterhin
vorgehalten werden, um nachsteuern zu kénnen, sollten sich die erwarteten
Entlastungseffekte allein durch den Westabschnitt nicht einstellen.

Die Beschlisse des Miinchner Stadtrats sowie des Gemeinderats Neubiberg zur
Siudanbindung Perlach sind derzeit nicht deckungsgleich. Wahrend nach dem
»verkehrlichen Grundsatzbeschluss fiir den Minchner Siidosten“ vom 24.07.2013 als



Seite 6 von 18

erste Stufe die Realisierung des Westabschnitts einer Siidanbindung Perlach vorbereitet
werden soll (siehe Antragspunkt Nr. 2), hat sich die Gemeinde Neubiberg laut neuestem
Gemeinde-

ratsbeschluss von November 2015 daflir ausgesprochen, die Siidanbindung Perlach nicht
mehr weiterzuverfolgen.

Nichtsdestotrotz bleibt das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung beauftragt, bezlig-
lich der nachsten Planungsschritte zur Stidanbindung Perlach (Westabschnitt und
Gesamt-SAP) beim Baureferat eine aktualisierte Kostenschatzung der
Vorentwurfsplanung zur Stidanbindung Perlach aus dem Jahr 2004 (abzlglich der bereits
realisierten Teilbereiche Anschluss BAB A8) einzuholen.

3.2. Sachstand zur Alternativplanung bzw. sogenannte Miinchner L6sung

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung hat entsprechend dem o0.g. Beschluss
durch einen externen Gutachter eine Machbarkeitsuntersuchung einer Alternativplanung
(Verbindung der Unterhachinger Strafl3e mit der Unterbiberger Straf3e) zur Erschlie3ung
des Gewerbegebietes Perlach Sid erstellen lassen. Die Machbarkeitsuntersuchung
wurde zwischenzeitlich abgeschlossen. Wesentliche Ziele dabei waren, sowohl die
Anwohnerinnen- und Anwohnerinteressen als auch die 6kologischen Belange, wie Luft,
Wasser, Vegetation sowie das Landschaftsbild zu erfassen und zu bilanzieren. Gleich-
zeitig sollten die Auswirkungen von Schallemissionen und Erschiitterungen dargestellt
werden. Zur Kostenermittlung einschliel3lich Bewertung und Darstellung aller 6kologi-
schen und landschaftsplanerischen Eingriffe und Auswirkungen wurde gleichzeitig eine
technische Vorplanung im Maf3stab 1:1.000 durchgefihrt.

Die Machbarkeitsuntersuchung hat folgende Ergebnisse gebracht:

Aufgrund von Modellprognosen kann davon ausgegangen werden, dass eine
VerbindungsstralRe zwischen der Unterbiberger- und der Unterhachinger Stral3e
(Minchner Lésung) im gro3rdumigen Bezug, also im regionalen und Uberregionalen
HauptstralRennetz der Landeshauptstadt Miinchen, keine messbaren Auswirkungen
hat. Im Umkehrschluss ist davon auszugehen, dass nur Verkehrsverlagerungen von
der Weidener Stral3e auf die sogenannte Minchner Lésung stattfinden werden. Die
ErschlieBungsfunktion fur das Gewerbegebiet Perlach Sid wird verlagert und bringt
deutliche Entlastungswirkungen fir die Weidener Stral3e mit sich.

In der Weidener Stral3e nimmt die Verkehrsbelastung in der morgen- und abendlichen
Spitzenstunde durch die Verlagerung um bis zu 40% ab. Ebenso ist in der nérdlichen
BayerwaldstralRe eine Abnahme des Verkehrsaufkommens zu verzeichnen. Daflr wird
in der siidlichen Bayerwaldstral3e als neuer Hauptzubringer fir das Gewerbegebiet
Perlach Sud die Verkehrsbelastung zunehmen. Die Minchner Lésung tbernimmt somit
fur die Weidener StralRe die ErschlieBungsfunktion des Gewerbegebiets Perlach Sid
und bietet einen verbesserten Anschluss an die Bundesautobahn BAB A8
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(Anschlussstelle Neubiberg). Ein Anstieg des Durchgangsverkehrs in der
Rudolf-Zorn-StrafRe und in der Nailastral3e ist nicht zu erwarten. Der durch die
Schrankenschlief3zeiten verursachte Rickstau tUber die Unterhachinger Stral3e bis in
die Weidener Strale kann mit der Minchner Losung umfahren werden.

Als wichtigste Umweltauswirkung ist der Eingriff in das Uberschwemmungsgebiet des
Hachinger Bachs und das damit verbundene Landschaftsschutzgebiet (LSG) zu
nennen. Gelandeveranderungen im Uberschwemmungsgebiet des Hachinger Bachs
machen einen Retentionsraumausgleich und eine Befreiung von der
Landschaftsschutzverordnung der Landeshauptstadt Minchen (LSG VO) notwendig.
Beeintrachtigungen entstehen vor allem durch die Versiegelung und Uberbauung, aber
auch durch die Zerschneidung des Retentionsraums durch den neuen Strallendamm
der Miinchner Lésung. Im Zuge der weiteren Planungen sind daher die Belange der
Wasserwirtschaft sowie des Natur- und Artenschutzes zu prifen und mit den
Fachbehoérden abzustimmen. Geeignete Begleitmalinahmen sind zu konzeptionieren,
um eine Genehmigungsfahigkeit erreichen zu kénnen. Hauptbestandteil der weiteren
Planungen zur Realisierung der Miinchner Lésung wird sein, diese zu erwartenden
rechtlichen Restriktionen im Detail zu klaren und die Voraussetzungen fur
entsprechende Befreiungen und Genehmigungsmoglichkeiten zu schaffen. Gleichzeitig
bietet die neue Trasse der Minchner Lésung die Chance, neben der
Verkehrsentlastung fiir die Wohnbebauung an der Weidener Stral3e eine Aufwertung
fur den Arten- und Biotopschutz zu erreichen.

Allgemeine Anforderungen der Minchner Losung an den Larmschutz kdnnen laut
Machbarkeitsuntersuchung in Bezug auf die 16. BImSchV eingehalten werden bzw. durch
passive Schallschutzmafinahmen ausgeglichen werden.

Eine Abschatzung mdglicher Kosten fur SchallschutzmalRnahmen war allerdings innerhalb
der Machbarkeitsuntersuchung vor Abklarung von schutzbedurftigen Freibereichen
(passiver Schallschutz und AuZenbereichentschadigung) und der Festlegung von aktiven
MaRnahmen wie Geschwindigkeitsreduzierungen nicht moglich.

Die Kosten zur Herstellung der Miinchner Lésung liegen nach Schatzungen des
Gutachters bei ca. 1,4 Mio. € reinen Herstellungskosten, allerdings ohne Grunderwerb
oder Spartenverlegungen.

Das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung halt eine Weiterverfolgung der Miinchner
Losung zur ErschlieBung des Gewerbegebiets Perlach Stid und zur Entlastung der
Weidener Stral3e fur sinnvoll und wichtig. Im Hinblick auf die Interkommunalen Planungen
kann eine Minchner Lésung zur ErschlieBung der neuen Siedlungsbereiche ebenfalls
herangezogen werden, ohne einen verlorenen Planungsaufwand darzustellen.

Daher sollen im Rahmen einer Bauleitplanung die Voraussetzungen zur Realisierung
dieser StralRe geschaffen werden und weitere Synergieeffekte im Rahmen des zu
bearbeitenden interkommunalen Strukturkonzeptes geprift werden.
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3.3. Hoéhenfreimachung der Bahniibergange Unterhachinger Strae und Fa
sangartenstrale

Zur Hoéhenfreimachung der Bahnibergange Unterhachinger- und Fasangartenstral3e ist
ebenfalls eine Machbarkeitsuntersuchung erstellt worden, bei der ebenfalls die gleichen
Ziele wie bei der Minchner Losung zu bericksichtigen waren. Zusétzlich wurden die
gegenseitigen Wirkungen und verkehrlichen Beeinflussungen ermittelt und dargestellt. Die
Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchung fir die Hohenfreimachungen sollen, wie
beauftragt, noch vor einer Bekanntgabe im Stadtrat in einer Offentlichkeitsveranstaltung
diskutiert werden.
Die Untersuchungen zur Machbarkeit einer Hohenfreimachung sind in verschiedenen
Varianten durchgefiihrt worden. Alle Varianten sind baubar und erlauben eine
Hohenfreimachung der Unterhachinger Stral3e und der Fasangartenstral3e mittels einer
Eisenbahnuberfiihrung. Die Verkehrssicherheit wird durch die Auflassung der
Bahniibergange vor allen Dingen zu FuR und mit dem Rad wesentlich erhdht.

Die Verlagerung des Verkehrs von der Unterhachinger StraRe auf eine neue Trasse
verbessert die vorhandene Immissionsbelastung im Bereich der bestehenden
Bebauung an der Unterhachinger Straf3e. Der Entfall des beschrankten
Bahnibergangs fihrt ebenfalls zu einer Erhéhung der Leistungsfahigkeit in den
Nord-Siid- und Ost-West Achsen wie der Fasangartenstral3e. In der siidlichen
Unterhachinger Stral3e ist mit einer Zunahme des Verkehrs zu rechnen. Ansonsten
zeichnen sich alle drei Varianten durch heilbare mehr oder minder grof3e
naturschutzfachliche und schalltechnische Betroffenheiten aus.

Insgesamt gesehen sollte eine Hohenfreimachung trotz der entstehenden Betroffenheiten
langfristig und im Zusammenhang mit den interkommunalen Siedlungsentwicklungen
weiterverfolgt werden, da durch den Wegfall der beiden héhengleichen Bahnibergéange
der Verkehrsablauf im betrachteten Bereich verbessert und die Verkehrssicherheit
malgeblich erhoht werden kann. Zudem ist im Rahmen der Siedlungsentwicklung mit
einer entsprechenden Verkehrszunahme zu rechnen, die voraussichtlich nur vertraglich
Uber einen dann hohenfreien Bahniibergang an der Unterhachinger Stral3e abgewickelt
werden kann. Im Rahmen des zu erarbeitenden interkommunalen Strukturkonzepts wird
eine integrierte verkehrliche Gesamtldsung zu erarbeiten sein.

3.4. Sachstandsbericht aus dem verkehrlichen Grundsatzbeschluss fiir den
Miinchner Siidosten zu Beginn des Jahres 2017
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Ein Grof3teil der in diesem Beschlussentwurf dargelegten verkehrsplanerischen
Aufgabenstellungen resultiert aus dem bereits mehrfach erwahnten ,Verkehrlichen
Grundsatzbeschluss fur den Minchner Studosten” der Vollversammlung des Stadtrates
vom 24.07.2013.

Abgesehen von den bereits hier erwdhnten Aufgabenstellungen zu den Projekten
Siudanbindung Perlach, Alternativplanung bzw. sogenannte Minchner Losung,
Hohenfreimachung der Bahniibergdnge Unterhachinger Stral3e und Fasangartenstraf3e
sowie der Verbesserung der Radwegeverbindung zwischen Minchen und Neubiberg, ist
das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung gemarf o.g. Beschluss nach wie vor
beauftragt, bauliche und verkehrsordnende Maflihahmen rund um den Hanns-Seidel-Platz
sowie Verbesserungen des Radverkehrs an der Hochackerstraf3e weiter zu verfolgen.

Ein Sachstandsbericht zu den Aufgabenstellungen aus dem verkehrlichen
Grundsatzbeschluss fur den Minchner Stidosten soll dem Stadtrat zusammen mit den
Ergebnissen der Machbarkeitsuntersuchung zur Héhenfreimachung der Unterhachinger
StraBe und den Ergebnissen aus der Offentlichkeitsveranstaltung in einer gesonderten
Beschlussvorlage voraussichtlich im 1. Quartal 2017 prasentiert werden.

4. Resilimee

Entsprechend der Machbarkeitsuntersuchung wirde die Miinchner Lésung (Verbindung
der Unterhachinger StraRe mit der Unterbiberger StrafRe stidlich der Nabburger Stral3e)
eine rein lokal bezogene ErschlieBungsfunktion fir das Gewerbegebiet Perlach Siid
Ubernehmen und zu einer Verkehrsentlastung der Weidener StralRe flhren. Sie ware nicht
Teil des Hauptverkehrsstralennetzes und fande daher auch keine Beriicksichtigung im
Flachennutzungsplan der Landeshauptstadt Miinchen.

Die Miinchner L&sung stellt keinen direkten Ersatz flir eine Sidanbindung Perlach dar. Die
Sidanbindung Perlach wiirde neben der ErschlieBungsfunktion des Gewerbegebietes
Perlach Sud als 6rtliche Hauptverkehrsstrafl3e weitere Funktionen wie zum Beispiel eine
maf3gebende Verbindungsfunktion erfilllen und daher zu verkehrlichen Entlastungen
Uberwiegend der West-Ost-Achsen im Bereich Perlach flhren.

Dementsprechend ist die Minchner Losung unabhéngig und losgeltst von der
Slidanbindung Perlach zu betrachten. Beide Mal3nahmen sind eigenstandig und auch in
Kombination realisierbar.

So kdnnte z.B. die Munchner Lésung fiur die interkommunale Siedlungsentwicklung eine
ErschlieBung der in diesem Rahmen angedachten neuen Siedlungsflachen 6stlich der
Unterhachinger StralRe erfillen. Eine Weiterverfolgung der Minchner Lésung wirde somit
nicht im Widerspruch zu mdglichen Siedlungsentwicklungen in diesem Bereich stehen und
sollte deshalb weiter konkretisiert und hinsichtlich von Grunderwerb gesichert werden.
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Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird deshalb beauftragt, die Minchner
Lésung weiterzuverfolgen und hierzu ein Bebauungsplanverfahren zeitnah einzuleiten.
Gleichzeitig wird das Kommunalreferat gebeten, erganzend zu der bisherigen
Beschlussvorlage, in Verhandlungen mit den entsprechenden Grundeigentiimern zu
treten.

Eine Realisierung der Héhenfreimachung der Bahniibergdnge Unterhachinger Strafl3e und
FasangartenstralRe wirde den Verkehrsablauf verbessern und zu einer maf3geblichen
Erh6hung der Verkehrssicherheit beitragen. Aktuell ist die Héhenfreimachung aus
verkehrsplanerischer Sicht nicht zwingend erforderlich. Sie wird aber bei den
interkommunalen Planungstiberlegungen (als alternative Stralenflhrungsvariante und
Ruckfallebene) im Rahmen der ErschlieRungsplanung weiter betrachtet.

Die Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchung zur Héhenfreimachung der Unterhachinger
Stral3e und Fasangartenstrafie sollen dem Stadtrat ausfiihrlicher mit dem Beschluss zum
Sachstandsbericht des Verkehrskonzeptes fir den Miinchner Siidosten, voraussichtlich im
Friihjahr 2017, vorgestellt werden.

5. Antrage und Empfehlungen

- Zweifel an der Notwendigkeit der Hohenfreimachung des Bahniibergangs an
der Unterhachinger StraBe
Antrags Nr. 08-14 / A 05011 der Stadtratsfraktion DIE GRUNEN/RL
vom 17.01.2014 (Anlage 2)
Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird im Rahmen des Antrags
aufgefordert, die Héhenfreimachung des Bahniibergangs an der Unterhachinger
Strafe dem Stadtrat nochmals zur grundséatzlichen Beschlusslage vorzulegen.
Es erfolgte letztmalig Zwischennachricht am 01.02.2016.

Dazu nimmt das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wie folgt Stellung:
In Kapitel 3.3 wird von den Ergebnissen der mittlerweile abgeschlossenen
Machbarkeitsuntersuchung zur H6henfreimachung der Bahniibergange
Unterhachinger- und Fasangartenstral3e berichtet. Die Ergebnisse der
Machbarkeitsuntersuchung fir die Hohenfreimachungen sollen, wie beauftragt,
noch vor einer ausfiihrlichen Bekanntgabe im Stadtrat in einer
Offentlichkeitsveranstaltung vorgestellt und diskutiert werden.

Mit Beschluss des Ausschusses flr Stadtplanung und Bauordnung vom
27.04.2016 wurde das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung vom Stadtrat
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beauftragt, gemeinsam mit der Gemeinde Neubiberg ein interkommunales
Strukturkonzept mit einer integrierten verkehrlichen Gesamtlésung erarbeiten zu
lassen und anschliel3end dem Stadtrat vorzustellen. Im Rahmen dieser
interkommunalen Planungstiberlegungen wird selbstverstandlich auch das Thema
.Hohenfreimachung der Bahniibergdnge Unterhachinger Stral3e und
FasangartenstraBe* berilicksichtigt und als alternative StraRenflihrungsvariante
und Ruckfallebene eingebracht werden.

Die Ergebnisse des Strukturkonzepts sind voraussichtlich Anfang 2017 zu
erwarten. Uber die Ergebnisse wird dem Stadtrat zu gegebener Zeit berichtet
werden.

Mit dieser Beschlussvorlage wird dem Antrag gemaf3 den o.g. Ausfiihrungen
entsprochen.

Verkehrsanbindung Neubau- und Gewerbegebiete und die dadurch
resultierende Belastung der Bewohner der Weidener Stra3e

Empfehlung Nr. 14-20 / E 00548 der Birgerversammlung des Stadtbezirks 16
Ramersdorf-Perlach am 09.07.2015 (Anlage 3)

Die Stadtverwaltung wird in der Empfehlung gebeten, die Weidener Stral3e nicht
als Durchgangsstraf3e fiir den gesamten Verkehr zum Gewerbegebiet Perlach und
nach Neuperlach zu nutzen. Es seien Losungen zur drastischen Reduzierung des
Verkehrsaufkommens in der Weidener Stral3e zeitnah zu realisieren.
Insbesondere sei die Durchfahrt fir den Schwerlastverkehr zu sperren.

Es erfolgte letztmalig Zwischennachricht am 14.09.2015.

Dazu nimmt das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wie folgt Stellung:

Mit dieser Beschlussvorlage soll das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung
beauftragt werden, die so genannte Miinchner Lésung durch die Vorbereitung und
Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens weiter zu konkretisieren. Die Minchner
Lésung kann wirksam die Erschlieungsfunktion fur das Gewerbegebiet Perlach
Siud Ubernehmen und daher zu einer Verkehrsentlastung der Weidener StralRe
fuhren, wie die verkehrlichen Untersuchungen dazu gezeigt haben.

Nach der Realisierung einer alternativen ErschlieBung des Gewerbegebiets
Perlach Sud kénnen in der Weidener Stral3e verkehrsordnende Malinahmen wie
bspw. eine LKW-Sperrung sowie eine alternative Wegweisung zur ErschlieRung
des Gewerbegebiets Perlach Siid ergriffen werden.

Mit dieser Beschlussvorlage wird der Empfehlung gemaf den o.g. Ausfihrungen
entsprochen.

Sachstandsbericht zur Siidanbindung Perlach (SAP)
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Antrags Nr. 14-20 / A 01571 der Stadtratsfraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN/RL
vom 01.12.2015 (Anlage 4)

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird im Rahmen des Antrags
gebeten Uber die aktuellen Entwicklungen zur SAP, dabei insbesondere zur neuen
Beschlusslage der Gemeinde Neubiberg und den neuesten Planungen des
Referats flir Stadtplanung und Bauordnung sowie dem weiteren Vorgehen zu
informieren.

Es erfolgte letztmalig Zwischennachricht am 08.01.2016.

Dazu nimmt das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wie folgt Stellung:
Gemal den Ausfiihrungen in Kapitel 3.1 wurde der aktuelle Planungsstand zur
SAP dargelegt und erwahnt, dass sich die Gemeinde Neubiberg laut neuestem
Gemeinderatsbeschluss von November 2015 dafir ausgesprochen hat, die
Sitidanbindung Perlach nicht mehr weiterzuverfolgen.

Mit dem Beschluss vom 27.04.2016 ,Siedlungs-, Verkehrs- und
Freiraumentwicklung im Hachinger Tal — Interkommunale Aktivierung der
Entwicklungspotenziale” wurde das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung des
Weiteren zur Beteiligung an einem Strukturkonzept beauftragt. Im Rahmen dieses
zu erarbeitenden interkommunalen Strukturkonzepts wird eine integrierte
verkehrliche Gesamtlésung zu erarbeiten sein. Dieses Strukturkonzept, das die
sehr komplexen Aufgabenstellungen grenziberschreitend zu Neubiberg aufgreift,
wird voraussichtlich Anfang 2017 vorliegen. Uber die Ergebnisse wird dem
Stadtrat berichtet werden.

Mit dieser Beschlussvorlage wird dem Antrag gemaf3 den o.g. Ausfiihrungen
entsprochen.

ErschlieBung des Gewerbegebiets Perlach-Siid - Verzicht auf das Projekt
»Stidanbindung Perlach“

Empfehlung Nr. 14-20 / E 00966 der Blrgerversammlung des Stadtbezirkes 16
Ramersdorf- Perlach, Bezirksteil Perlach am 02.06.2016 (Anlage 5)

Die Stadtverwaltung wird in der Empfehlung gebeten, die Miinchner Lésung zur
ErschlieBung des Gewerbegebiets Perlach Siid mit allem Nachdruck unverziglich
zu realisieren (Ziffer 1) und das Projekt Stidanbindung Perlach (SAP),
insbesondere den Ostabschnitt, nicht weiterzuverfolgen und entsprechende
Planungsschritte bzw. Untersuchungen einzustellen (Ziffer 2).

Dazu nimmt das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wie folgt Stellung:
Zu Ziffer 1: Mit dieser Beschlussvorlage soll das Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung beauftragt werden, die so genannte Minchner Losung durch die
Vorbereitung und Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens weiter zu



Seite 13 von 18

konkretisieren.

Zu Ziffer 2: Gemal den Ausflihrungen in Kapitel 3.1 sind die Beschliisse des
Minchner Stadtrats sowie des Gemeinderats Neubiberg zur Stidanbindung
Perlach derzeit nicht deckungsgleich. Wahrend nach dem ,Verkehrlichen
Grundsatzbeschluss fur den Miinchner Stidosten* vom 24.07.2013 als erste Stufe
die Realisierung des Westabschnitts einer Siidanbindung Perlach vorbereitet
werden soll, hat sich die Gemeinde Neubiberg laut Gemeinderatsbeschluss von
November 2015 daflir ausgesprochen, die Stidanbindung Perlach nicht mehr
weiterzuverfolgen. Trotzdem bleibt das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung
beauftragt, beziiglich der nachsten Planungsschritte zur Stidanbindung Perlach
beim Baureferat eine aktualisierte Kostenschéatzung der Vorentwurfsplanung zur
Siidanbindung Perlach einzuholen.

Der Ostabschnitt der Stidanbindung Perlach soll als optionale MalRnahme im
Verkehrsentwicklungsplan und als Trassierung im Flachennutzungsplan weiterhin
vorgehalten werden, um nachsteuern zu kdnnen, sollten sich die erwarteten
Entlastungseffekte allein durch den Westabschnitt nicht einstellen.

Mit dieser Beschlussvorlage wird der Empfehlung gemaf den o.g. Ausfihrungen
hinsichtlich Ziffer 1 entsprochen und hinsichtlich Ziffer 2 nur nach Maf3gabe der
vorliegenden Beschlussvorlage entsprochen.

Die Beschlussvorlage ist mit dem Kommunalreferat abgestimmt. Das Kommunalreferat
hat Abdruck erhalten.

Beteiligung des Bezirksausschusses

Der betroffene Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 16 Ramersdorf-Perlach wurde
gemal § 9 Abs. 2 und Abs. 3 (Katalog des Referates flr Stadtplanung und Bauordnung,
Ziffer 1.2) Bezirksausschuss-Satzung angehort und hat der Vorlage mit Schreiben vom
09.01.2017 zugestimmt. Der vom Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 16
Ramersdorf-Perlach gewilinschten weiteren friihzeitigen Einbindung in das gemeinsam
mit der Gemeinde Neubiberg erarbeitete Strukturkonzept wird entsprochen.

Der Korreferentin des Referates fiir Stadtplanung und Bauordnung, Frau Stadtréatin Rieke
und dem zustandigen Verwaltungsbeirat, Herrn Stadtrat Bickelbacher, ist ein Abdruck der
Sitzungsvorlage zugeleitet worden.
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Antrag der Referentin

Ich beantrage Folgendes:

1. Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die ,Minchner
Ldsung” (neue Stral3e zur ErschlieBung des Gewerbegebietes Perlach Sud,
Verbindung der Unterhachinger Stral3e mit der Unterbiberger StralRe) durch die
Vorbereitung und Einleitung eines Bauleitplanverfahrens weiter zu konkretisieren.
Darlber hinaus sollen weitere Synergieeffekte im Rahmen des zu bearbeitenden
interkommunalen Strukturkonzeptes gepruft werden.

2. Das Kommunalreferat wird gebeten, zur Sicherstellung einer Umsetzung der
.-Munchner Losung"“ in Grundstucksverhandlungen mit den betroffenen
Grundeigentiimern fir den Korridor der Alternativplanung einzutreten.

3. Das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung bleibt beauftragt, die Realisierung des
Westabschnitts einer Stidanbindung Perlach vorzubereiten

4. Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung bleibt beauftragt, Gber die Ergebnisse
der Hohenfreimachung der Bahniibergange Unterhachinger Stral3e und
FasangartenstralRe nach Beteiligung des Bezirksausschusses des 16. Stadtbezirkes
Ramersdorf-Perlach und der Offentlichkeit im Rahmen eines Beschlusses zum
Sachstandsbericht des Verkehrskonzeptes fiir den Minchner Stdosten ausfuhrlich zu
berichten.

5. Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, nach Vorliegen des in-
terkommunalen Strukturkonzeptes ein Verfahren zur Anderung des Flachennutzungs-
planes einzuleiten und dazu den Stadtrat erneut zu befassen.

6. Die Empfehlung Nr. 14-20 / E 00548 der Blirgerversammlung des Stadtbezirks 16
Ramersdorf-Perlach, Bezirksteil Perlach am 09.07.2015 ist damit gemals Art. 18
Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

7. Die Empfehlung Nr. 14-20 / E 00966 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes 16
Ramersdorf-Perlach, Bezirksteil Perlach am 02.06.2016 ist damit gemal Art. 18
Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

8. Der Antrag Nr. 08-14 / A 05011 der Stadtratsfraktion Bundnis 90/DIE
GRUNEN/RL
vom 17.01.2014 ist damit geschaftsordnungsgemaf behandelt.

9. Der Antrag Nr. 14-20 / A 01571 der Stadtratsfraktion Bundnis 90/DIE
GRUNEN/RL
vom 01.12.2015 ist damit geschaftsordnungsgemaR behandelt.

10. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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Beschluss

nach Antrag

B

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin
Ober-/Birgermeister Prof. Dr.(I) Merk

Stadtbauratin
Abdruck von I. - lll.

Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)

an das Revisionsamt
an die Stadtkdmmerei

mit der Bitte um Kenntnisnahme.


Tina Torres, 11.12.13
Mind. 3 Zeilen zwischen „nach Antrag“ und „Der Stadtrat...“ für Stenogr. Sitzungsdienst.
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zur weiteren Veranlassung.

Zu V.
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift
wird bestétigt.

An das Direktorium HA Il — BA (2x)

An das Direktorium HA Il / V

An den Bezirksausschuss 16

An die BA-Geschaftsstelle Ost

E- as Baureferat

arrdas Kommunalreferat

An das Referat flir Gesundheit und Umwelt

An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 2, SG 3

0. |= das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA |, HA I/1, HA I/3, HA I/4, HA
BVK

11. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA Il, HA 11/3, HA II/57

12. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA llI

13. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA IV

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

BOOoNOOTAWN

14. Mit Vorgang zuriick zum Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung HA 1/32-2
zum Vollzug des Beschlusses.

Am
Referat fur Stadtplanung und Bauordnung SG 3

E]


Unbekannter Autor, 21.10.09
Eine Wiedergabe des Verteilers erfolgt bei einem Hinweis nicht!

Marianne Sagerer, 27.07.11
Alle HAen erhalten Abdruck. Ggf. zusätzlich speziell 
tangierte Fachbereiche ergänzen, z. B. HA I/40

Marianne Sagerer, 27.07.11
nur fachlich tangierte
Referate/Stellen
sowie alle Referate die Abdruck der beh.
Anträge/Empfehlungen vom Dir. erhalten haben.

Marianne Sagerer, 27.07.11
Die BA´s die laut Vortrag beteiligt wurden erhalten Abdruck

Marianne Sagerer, 27.07.11
Verteiler zu V. bitte nicht trennen (nicht über zwei Seiten)


